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Ueber das neue Repsold’sche dequatoreal der Sternwarte zu Gotha, 


von Herrn Geheimen Regierungsrath Р, A. Hansen. 
(Schluss.—S. №. 3.) 


Ich werde jetzt die Beobachtungen, deren ich oben 
erwähnt habe, hersetzen. 


1860 Dec. 5. 
Uhrzeit Ang.d. Stund Kr. Ang. d. Decl. Kr. 
. fiakATmaTe, 91 10109 397 350,7 91°24'36*, 89 
а Ursae вр (15 36.27, 96 14 85137,9: 88:35 13, 84 
Bar.. 727,””2; ша. Th. +4°,5 С; äüss. Th. 44°, 2 
Dec. 6. 
210 35"45'; 13. 0% 3>17'449 81369 gr 430,2 
21 58, 19, 47,12 48 56.7, 2 186 9.46.7 
Bar. 726,”””87; ши. Th. + 59,1; äüss. Th. 380, 7 
22" 20” 10', 40 16%13018'43°,5 ` 167018 4", 5 
22 33 23, 40 5 137 28 122222, 5 
Ваг, 726,””77; ion. Th. -H 5°, 9; äüss. ТВ.39°, 3 


Zustand der Atmosphäre: ziemlich unruhig. 
Beob. Hr. Н. Repsold. 


. Nimmt man zuerst hieraus nach Vorschrift meiner mehr- 
mals angeführten Abhandlung die Mittel, so bekommt man 


Ê Aquarii 


@ Ophiuchi 


Uhrzeit. Stund. Kr. Лес(. Kr. ° 
а Ursae min. 15"11"57°,89 14^ 1° 32'36",8 88035'18",48 
В Aquarü 2147 930 06 6 56,0—6 945,0 
ә Ophiuchi 22 26 46,90 414 57 59 ‚9 1242 9,0 


Der Nautical Almanae (den ich seit vielen Jahren- aus- 


schliesslich als Ephemeride benutze) giebt die folgenden 
Oerter dieser Sterne, | 


| а д 
ә Ursae min. 17 8" 45°, 0 880 34° 29”, 3 
Aquarü > 21.24 14,44 — 6 104819 
$ Ophiuchi,, 17 28 28,17 12 39 89,4 
er 


Die erste Arbeit besteht in der Berechnung der Strahlen- 


brechungen, und diese ergeben sich durch die obigen 
Ausdrücke wie folgt: 


inT in б 
@ .Ursae ‚min... —.46' 49,5. — 41”, 4% 
@ Aquarii -+ 752 51 15288 
а. Opbiuehi pi 145 55% mt? BB 


Hierauf wurde м und-m, nach den obigen Ausdrücken 
aus а Ursae min. und 8 Aquarii berechnet. Man muss 
hiefär, den Gang der Uhr anwenden, wenn er nicht ganz 
klein ist, und die Beobachtungen etwas. auseinander lie- 


gen, der Gang der angewandten Uhr war ваһе= 2°, 2, 
Hiemit fand sich 


u=35,2, т—450 3. 

Um auch э berechnen zu können, war die Derclinations- 
achse in beiden Lagen nivellirt, und hiedurch 

g =+5' 28°, 5 
gefunden worden. Da nun 

n =q— и sin (m—g) tg g 

ist, so fand sich 

n= 4-4 57" 5. 
Es fand sich ferner aus diesen Datis die 


Corr. уоп т Соғ? von Ò 
für Ё Aquarii + 454; 5 2 
— в Opħiuchi +5 44 297,6 


Hieraus ergiebt sich erstlich der vermittelst des oben- 
angeführten Ganges der Uhr auf die Beobachtungszeit von 


В Aquarü ‚reducirte 


7 
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Uhrsland. 
aus В Aquari + 20%, 0 
— «@Ophiuchi + 2 0, 14 
‘und ferner die | 
Declination - 


уоп В Atuar — 6° 10'51",2 Diff. mit dem Naut. ук 
серу 


17 39-47, 9 


Ich halte diese Resulsate für gut. Zu erwägen ist 
dass eine etwaige Wirkung der Biegung des Fernrohrs 
noch unbekannt und der Zustand der Atmosphäre ungün- 
stig zu nennen ist, so wie das während des Zeitraums 
von«nahe 8“, den ‘diese Beobachtungen einschliessen, die 
Reduetiönselemente des Instruments sich möglicher Wei- 
se ein wenig ‚geändert haben können. Besonders ‚ist aber 
hier „in Betraeht zu ‘ziehen ‚ dass іе beiden: Sterne un- 
ter Stundenwinkeln beobachtet sind, die einen Untersehied 
von fast 5^ haben, der eine Stern ist in der Nähe des 
Meridians, und der andere in der Nähe ‘des ersten Ver- 
ticals beobachtet worden. Wenn in den Achsen des In- 
struments, der Stunden- oder der Deelinationsachse, merk- 
liche Biegungen- noch: übrig geblieben wären, so hätten 
diese sich in den obigen Beobachtungen zeigen Müssen, 
welches aber nicht der Fall ist. Dieselben Beobachtun- 
gen geben noch zu weiteren Diseussionen Anlass. Man 
kann erstlich aus jedem der drei Sterne die СоШтайоп 
des Deelinationskreises ableiten. Das in meiner Abhand- 
lung dafür gegebene Ausdruck 186 

c = 909° — (0° -- 5) 

` wo с diese Collimation bedeutet. Um diesen Ausdruck, 
welcher in dieser Form für einen festen Punct gilt, auf 
einen Stern anwenden zu können, muss der Unterschied 
der Strahlenbrechung, so wie der der Correction des Instru- 
ments, berücksichtigt ‘werden. Man findet. durch „eine 
Ableitung, die so leicht. ist, dass ich sie wohl hier nicht 
anzuführen brauche, dass 


nien еа 9005. (д 8) 
wird, wo 


— а Ophiuchi = oea 


t = < 


ist, und Т" die Uhrzeit: bedeutet, während welcher (die 
Einstellung gemacht ist, bei welcher der Deelinationskrels 
zwischen — 900 und + 900 zeigt, so wie T” die Uhr- 
zeit der Einstellung, bei welcher die Angabe des Deeli- 
nationskreises > ‚900 ist, Der Factor A ist von der іп T 
und T” gewählten Einheit abhängig, und wenn man für 
diese die Zeitminute wählt, welches mir am Ведает- 
sten zu sein scheint,‘ so: ist 


10812 == 7; 6398—10. 


Der Stundenwinkel хт", dem auch die Bögen ё und 7 
entsprechen müssen , ist derselbe, welcher bei den УОГ- 
hergehenden Reductionen angewandt wurde, nemlich das 
Mittel aus den Ablesungen am Stundenkreise in beiden 
Lagen, mit Weglassung der 12* welche der Stundenkreis 
in der einen Lage zù viel zeigen muss. Die Bögen 6 und 
nsind folglich auch dieselben, die in den vorhergehenden 
Reductionen angewandt wurden. Wenden wir die obi- 


gen Ausdrücke auf unsere drei Sterne an, so ergiebt 
sich 


für @ Ursae min. S = -+ 12”, 6 
— В Aquarii = + 3,7 
— @ Ophiuchi = — 16,0 
und hiemit ` | 
=— 1°, 7) Unterschiede (- 1”, 9 
——8, 6 vom 0,0 
= — 5, 5 Mittel —1,9 


auch ein Resultat, in welchem eine Wirkung von schäd- 
lichen Biegungen nicht , oder wenigstens nieht mit Ве= 
stimmtheit hervortritt. 


Man kann’ endlich noch aus den obigeu Beobarht- 
ungen den Winkel 900—/ zwischen der optischen: Achse 
und. der: Deelinationsachse ‚ 50 wie den Winkel 9094-4 
zwischen der Stundens"und: der Deelinationsachse bestim- 
men. Diese Bestimmung verlangt die Einstellung von 
zwei Sternen oder Gegenständen, und für den einen die- 
ser wendet man am zweckmässigsten œ Ursae min. іп 
einem beliebigen Puncte seiner täglichen Bahn an. Für 
den zweiten ist ез am zweckmässigsten entweder einen 
im Süden in der Nähe des Meridians liegenden terrestri- 
schen Gegenstand, oder einen tief südlich eulminirenden 
Stern anzuwenden, dessen Ort man nicht näher zu ken- 
nen braucht, wie eben diese Einstellung ihn zu geben 
vermag. Der oben erwähnte terrestrische Gegenstand, 
welcher in einem Azimuth von»3% 14' liegt, ist dazu 
sehr passend, allein wegen der ungünstigen Witterung 
haben wir ihn seit‘der Aufstellung des Aequatoreals bis 
jetzt nur selten und undeutlich ‚sehen können. Wir ha- 
ben Ши eben nur dazu anwenden können um die Redue- 
tionselemente des Aequatoreals durch die an demselben 


befindlichen Correetionsschrauben einiger Massen klein ! 


zu machen. Weder 8 Aquarii noch œ Ophiuehi sind 
tief südlich eulminirende Sterne, und daher zur sicheren 
Bestimmung von $ und k wenig geeignet, allein man 
kann doch,- wenn man sie beide тії с Ursae min. ver- 
bindet, und die Methode der kleinsten Quadrate dabei 
anwendet, untersuchen ‚mit welcher Genauigkeit sich 
die obigen Beobachtungen durch dieselben Werthe von ї 
und А darstellen lassen; und'daraus wieder einen Schluss 
auf etwa übrig gebliebene schädliche ‘Biegungen ziehen. 
Wen wir zuerst einen unbeweglichen Gegenstand- 
betrachten, so ist zufolge meiner mehrmals erwähnten Ab- 
handlung, für Фе Einstellung. in der einen: Lage. 


то т" itg -+k see ð 
und für die Einstellung in der anderen Lage 

124 r" = t” — i tg 8' — k Sec б! 
wo nöthigen Falls 24* zu der für z” erhaltenen Able- 
sung addirt werden muss. Hieraus folgt 

i tg б +ksecd— D (т”—т*—12*^). Е 
Wenn man statt des unbeweglichen Gegenstandes einen 
Stern substituirt, so muss man wie oben den Unterschied 
der Wirkung der Strahlenbrechung und der Correetion des 
Instruments, und überdiess noch das Zeitintervall zwi- 


Kia beiden Einstellungen berücksichtigen. Man findet 
eic 


оны 


itg 0° + ksec = "1 Т" Т") + В) 
wo 2 
in sin nn 
вто ЖЫЛТ ЕУ + 
Ни 9" сот ап) (17"— Т” 
und die Buchstaben dieselbe Bedeutung. haben, wie- oben 


bei der Bestimmung der Collimation ; des Deelinations- 
kreises. Für die obigen Beobachtungen fand sich 


für с Ursae тіп. В + 6' 52". 5 
== 8 Aquarii 6,3 
— @ Ophiuchi == — ау 


und hiemit erhalten wir für diese drei Sterne. die fol- 
genden Gleichungen Я 
(1.6078) © + (1.6078) k = — 193" 
(9.0336у i - (0.0025) А = — 3,9 
(9.3529) & + (0.0108) А = — 8,2 ? 


in welchen für die Coeffieienten уоп ¿ und А die Loga- 
rithmen derselben ‚angesetzt sind. Löst man diese Gleich- 
ungen ‚durch die Methode der kleinsten Quadrate auf, 


indem man der für æ Ursae min. das Gewicht = 95 bei- 
legt, so kommt man auf die folgenden Endgleichungen, 
16,49246 i + 16,5524 К = — 51",689 
16,5524 i + 18,493 К = — 61 ‚804 


bei deren Auflösung man ат, Zweckmässigsten statt der 
einen den Unterschied von beiden, nemlich 


0,05994 i + 1, 9406 А = — 10”, 122 
Die Aufiösung giebt 
i = + 2", 160, k = — 5' ,282 


und substituirt man diese Werthe der Unbekannten indie 
obigen drei Gleichungen, so ergeben sich 


die übrig bleibenden Fehler = + 2," 6 
+2, 3 
— 8, 3 


іп welchen auch keine schädlichen Biegungen zu erken- 
nen sind, Ueberhaupt hat also die Untersuchung der obi- 
gen Beobachtungen das Vorhandensein von schädlichen 
Biegungen nicht heraus gestellt, da die 'erhaltenen kleinen 
Unterschiede schr wohl aus anderen Ursachen herrühren 
können. Sollte jedoch die Folge zeigen, dass dennoch an 
den hier erhaltenen kleinen Unterschieden kleine übrig 
gebliebenen Biegungen einen Antheil haben, so bietet die 
Einrichtung dieses Aequatoreals , dadurch dass man die 
Längen der betreffenden Hebelarme und die Gegengewich- 
te um ein Weniges verändern kann, die Hülfsmittel dar, 
um diese Biegungen gänzlich zu beseitigen. Ich werde 
diese und andere Prüfungsbeobachtungen fortsetzen , so- 
der Himmel es erlaubt. 

Zum Schlusse dieses Aufsatzes will ich ein neues 
Verfahren zur Bestimmung der Biegung des Fernrohrs 
angeben, auf welches ich vor einiger Zeit unabhängig ge- 
kommen bin. э 

Man hat schon 
ren Untersuchungen 


anwendet. 


seit einer geraumen Anzahl von Jah- 
über die Biegung der Fernröhre an- 
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gestellt, ist aber immer dabei іп so weit indireckt zi 
Werke’ gegangen, dass: man unter der Annahme eines Bie- 
gungsgesetzes den oder die Bıiegungseoeffieienten a posté- 
riori aus den Beobachtungen zu bestimmen suchte. "Ich 
habe im Gegentheil gesucht, die Biegung ohne die An- 
nahme irgend eines Gesetzes derselben direct zu bestim- 
men, und sie dem Beobachter unmittelbar ‘vor das Auge 
zu führen Ich denke mir Чаз Fernrohr von“ der gewöhn- 
lichen Einrichtung, so dass es aus zwei mit ihrem’ einen 
Ende an einen Würfel angeschraubten , gleich langen, 
Röhren besteht, und dass dieser Würfel entweder einen 
Theil der Achse bildet, um welche sieh das Fernrohr 
bewegt, oder an dieser Achse hinreichend fest angesehraubt 
ist. Sei unter dieser Voraussetzung a der am "Mittel- 
punkt des Würfels gemessene Winkel, um welchen sich 
das Objectivende, und В der analoge Winkel, um wel- 
ehe sieh das Oeularende dureh die Einwirkung der Schwe- 
re auf seine Masse gebogen hat, dann ist die 
Correction 4ег Zenitdistanz == сены 

oder die Wirkung der Biegung ist dem halben Unter- 
schiede der Biegung der beideu Rohrenden gleich. Befes- 
tigt man nun in der Mitte des Würfels auf eine so so- 
lide Art, dass daran keine Bieguug zu befürchten ist, 
welches immer НЫ ae an werden kann, ein conve- 
xes Glas, dessen Brenweite dem vierten Theil der Brenn- 
weite des Objeetivs des Fernrohrs gleich ist, so wird das 
Bild eines an die Stelle des Objeetivs gestellten Gegen- 
standes in die Ebene des Fadennetzes fallen. Man ver- 
schaft sich einen solehen Gegenstand dadurch, dass man 
das Objektiv heraus nimmt, und an dessen Stelle einen 
Metalkörper von gleichem Gewicht und möglichst glei- 
cher Form befestigt, in dessen Mittelpunkt sich eine klei- 
ne kreisförmige Oeffnung befindet. Stellt man nun in ir- 
gend einer beliebigen Lage des Fernrohrs die beweglichen 
Fäden des Fadennetzes auf das Bild -dieser Oeffnung ein 
und ‚verändert darauf die Zenitdistanz , auf welche das 
Fernrohr zeigt, so wird vermöge der veränderten Bie- 
gung die Lage des Bildes gegen die Fäden eine andere 
sein, und indem man es wieder einstellt, und wieder ab- 
liest » bekommt man den Unterschied der Biegung des 
Rohrs für diese beiden Zenithdistanzen. Dadurch dass. шап 
nach und nach das Fernrohr auf eine Anzahl im ganzen 
Umkreise vertheilten Zenithdistanzen bringt, jedes Mal das 
Bild der beschriebenen Oeffaung einstellt, und die Mi- 
krometerscalen abliest, bekommt man die allen diesen Ze- 
nithdistanzen entsprechenden Biegungen, da man selbstver- 
ständlieh für irgend eine beliebige derselben die Biegung 
für Null ansehen darf. Sind die Zenithdistanzen in hin- 
reichend grosser Anzahl ausgewählt worden, so kann man 
für die nicht eingestellten die Interpolation anwenden; 
und man findet auf diese Art nicht nur die Biegung in 
vertikaler Richtung, sondern auch etwa vorhandene la- 
terale Biegungen. 


Aber man wird leicht einsehen, dass sich durch die- 
ses Verfahren die Werthe, der Summe a+b für jede Ze- 
nithdistanz ergeben, während man, wie oben gezeigt wur- 
de, die Werthe des Untersehiedes a—b haben muss. Um 
dahin zu gelangen, пеһте man das Convexglas heraus, 
und befestige an dessen Stelle einen Hohlspiegel, dessen 

7* 
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Radius seiner, Entfernung vom Fadennetze gleich kommt, 
und durch welchen шап also, wenn man. die Beleuchtung 
der Fäden ‚anwendet, oder sich einer Beleuchtungsart Бе- 
dient, die der еі дег Anwendung des Bohnenberger’schen 
Horizonts übliehen ähnlich sein kann, Че von..demsel- 
hen verursachten Bilder. der Fäden mit den Fäden. zu- 
gleich deutlich sehen wird. Wiederholt man Меш die Ein- 
stellungen und, Ablesungen іп denselben Zenithdistanzen 
wie. vorher, $0. bekommt man die entsprechenden Меге 
von.b, und aus b und a-b kann.man $ (a—b) berech- 
nen. 
Dieses Verfahren ist einer Controlle fähig. ‘Wendet 
шап die spiegelnde Oberfläche des Hohlspiegels dem. Ob- 
jeetivende des Fernrohrs zu, "und bringt in dem oben 
erwähnten Metalkörper‘ statt der kleinen kreisförmigen 
Oeffnung ein Ocular ши beweglichen Fäden an, wozu man 
allenfalls ein mikrometrisches Mikroscop ‘nehmen kann, 


nachdem man dessen ОБесиу аз heraus genommen hat, 
und ‘wiederholt damit wieder die vorbeschriebenen Mes- 
sungen, so bekommt man die correspondirenden Werthe 
von a, durch welche man , entweder in Verbindung mit 
denen von b, oder mit denen von а + b, auch die Wer- 
the von $ (a—b) berechnen kann, die wenn alles richtig 
ausgeführt worden ist, mit den oben gefundenen, wenig- 
stens innerhalb annehmbarer Grenzen, übereinstimmen 
müssen. Dasselbe Verfahren kann auch in anderen Fällen 
zur. Bestimmung von Biegungen angewandt werden, von 
welchen ieh aber, ‘um diesen Aufsatz nicht zu weit auszu- 
dehnen, hier nicht reden kann. Die Herrn Repsold wer- 
den für das hier besprochene Aecquatoreal einen solchen 
Apparat anfertigen. 

P. A. Hansen. 


Gotha 1860 Dee. 17. 


Anmerkung der Redact.—In dem ersten Abschnitt dieses Aufsatzes (Л 3) sind leider, der Krankheit des He- 
rausgebers wegen, sehr viele Druckfehler 'stehen geblieben von denen die wesentlichsten hier zur Berichtigung in 


entsprechenden Golumnen angegeben sind. 


Seite. Zeile. gedruckt. verbessert. | Seite. - Zeile. gedruckt. verbessert. 
20 16 u 17 statiche statische _ 252,0, 252, 0 
L 18 bezeiebnet ее а. Е Zahlen 116.1 Zahlen = 116,1 
21 18 unt. da durch dadurch — 368.1 0. — 368, 1 
257-005 Nenn. ШИ, — Bunt. 4,268 Zoll c=4,368 Zoll 
At Ө a ea ; Pund P' Diff. PundP Diff, 
E 3 ТУНТ гы р РУ ВЕРЕ 57 o 67 7 

т ie 8300 1300 
— ий minuten Minuten ER 30, А 
у... - mu + m) EM (€ + m) abelle 1 En 3 11 Е | 1” 1 
— t л tz н t Я > р 

е в У ИЕ: tg į (а—@) tg 4 (a —e) 


Доказательство основной теоремы вытмеленїл варілцій опредьленныгоз 
: интеграловэ. 


Известно, что варіяңія опредфленнаго интеграла 
можетъ быть получена двумя различными ‘способами, 
смотря потому будемъ ли, или нътъ измънять перемфн- 
ныя независимыя › относительно которыхъ  интегралъ 
‘берется. Пуаеёопъ въ своемъ мемуар? о варіяціонномъ 
иечисленти (*) выводитъ Bapianin интеграла, измъняя 
пёремёпныл  незавиеимыя, относительно которыхъ HH- 
тегралъ беретея ; но, отдавая BCIO справедливость BbI- 
воду этого зпаменитаго теометра, нельзя не зайътитЬ, 
что Пуасеопъ вводить въ отъиекиваше варіяціи инте- 
грала родъ новаго начала, которое состоитъ въ раз- 
ематривани перем®нныхъ независимыхъ, какъ функцій 
‘другихъ вспомогательныхъ перемънныхъ. Ham» Акаде- 
микъ Остроградекли въ евоемъ мемуар 0 варіяціи MHO- 
гократныхъ интеграловъ (**) доказываетъ, что раземо- 


— 


(*) Mémoire sur le calcul des variations, 
dömie des sciences de Paris. 1833. p. 223. 
(**) Mémoire surle caleul des variations des intögrales multiples- 


134. Mémoires , Е А st. Pr 
35, serie УТ, А B:4cadämie des sciences de St. Pötersbourg, 1835 Р 


Mémoires de I? Aca- 


> 


Tpbuie перемънныхъ вепомогательныхъ совершенно из- 
лишие и что безъ него. со всею простотою и яейостью 
получается варіяція многократнаго интеграла, на основа: 
ви однихъ только, началъ вычислешя варїлцїй, поло- 
жениыхь Лагранжемъ. Въ $ ТУ своего мемуара. P. 

строградекий выводитъ Формулу, составляющую основ: 
ную теорему .вычисленія варілцій опредфленныхъ интее 
граловъ; мыпредлагаемь доказательство той-же Формулы, 
освованное на однихь только началахъ вычиеленя' Ba- 
PAMA, положенныхъ Эйлеромъ (**?), не прибавляя Kb 
нимъ никакого посторонняго начала. Такъ какъ ‘изъ 
самаго. nonaria о способъ Эйлера—находить варящи 
ФУНКЦІЙ елъдуетъ, что для отъискавія варіяціи. опре- 
АЪленнаго интеграла по этому способу необходимо 
сдълать переходъ отъ одного къ другому ‘изъ интегра- 
ловъ, имъющихъ, различные предълы, TO MHB кажется 
что преобразоваше перемённыхъ будетъ весьма при- 


(***). Methodus- nova calculum variationum traetandi, Novi com- 
mentarii, Acad&miae Petropolitanae. Т, ХҮЇ. рав. 35. 1771. 


личнымъ средетвомъ для этаго перехода, если едЪлать 
его, измняя перемфнныя независимыя. 

Пусть будетъ опредъленный многократный инте- 
гралъ /=/...- ах 4у4;..,. взлтъ между всфми зна- 
ченіями перемЪнныхъ =, у, 2... .. которыя удовлетво- 
раяютъ неравенетву 1, <0, rgb Ј, есть такая Функція OTD 
Ts у, 2... что при предълахъ этаго интеграла будемъ 
им%ть L=0. По способу Эйлера мы найдем варіяцію 
интеграла V сльдующимъ образомъ. à 

Возмемъ другой опредъленный многократный инте- 
гралъ Vif... Р: АХ, ЧУ 41... для всъхъ значеній 
Xi, Ya, Zi, .,-которыя удовлетвоплтотт. игравенству 2„<0, 
tab Li есть такал Функція отъ Xi, Yao 2, .... что при 
предълахъ интеграла V; будемъ имъть Li = O: Функція 

‹ отъ ГЛ, Xi, У, №3......и частныхъ производныхъ 
зависимой перемьнной относительно Xi, Fi, Zi. ee. 
есть точно такая же Функція, какъ И отъ и, х, у, 2... 
H 07ъ частныхъ производныхъ завиенмой перемънной u 
относительно x, у, <... . Kpom& того перемънныя ue- 
зависимыя Х; У, 2:.....еуть совершершенно произ- 
Вольныя Функцій. OTD, произвольной шоётоянной і и 
Отъ T, у, 5. ... такого свойства, что онъ при 1=0 ne- 
прерывны и дфлаются соотвътсетвенно равными X,Y, 2..; 
Означимъ эти Функцім чрезъ у, 4, уу... те. 
Аа, (б, yz. h ро (Т, д, Y; z), А Wali, X, у, 2..); 
производныя Ar, Yi, Zi... uo при 1=0 считатотея рав- 
ными соотвьтетвенно `варїлцїлмъ бл, ду, dx... пере- 
MEHHSIXB V, у, 5....; равнымь образомъ зависимая пе- 
ремфиная U: есть совершенно произвольная Фупкцїя отъ 
ти Xi, Yi, Zi. Taraa, что она при i—0 непрерывна и Abaa- 
стел равною и; производная U, пот при i=0 считается 
равною ди вартяции т. Варілція u, какъ извфетно, состо- 
итъ изъ двухъ частей: первая чаеть ди есть ничто иное, 
какъ обыкновенный дифференшалъ и, взятый NOT, Y, Z., 
въ томъ предположеніи, что, диФФеренціалы 2,2... 


ЧИ. =f а; 
MEET UT 


Tab мы должны положить i=0, чтобы имфть варїлцїю 
интеграла Y, Тогда 
ар; } 

- ду, 7: = У, 


Ж АИ: 
т = LA 


при i=0.. Варіяція И”, какъ известно, состоитъ изъ 
ABYX» частей: первая часть 5” есть 


dW т ЫЙ? Р 
IE “+ ZT 89 2002 5.0. : 


TAB нужно тизмЪнить въ частпыхъ производных 
UW ай ао, ; 
007° у зо’ ВЪ перрой вес TO, что измфвяется BMB- 
ств съ x, во второй вее то, что измфняетея вм®ет%Ъ съ у, 
въ третьей все то что измьняется вмъстр съ д ит. д 
вторая часть 207 происходить отъ приращенія Au. Ecan 
означимъ первую часть д” чрезъ D и вторую часть 
«чрезъ /, мы можемъ написать, что IF —DW. +47. 
Вс члены суммы 3 ( С = 8 
а. йу 
аж а? ; 
de ау ga "+. равны нулю при 1—0, потому что 
Производныя Л: относительно 
ныя У; относительно ag 


ee +) кромъ члена 


У, 2....., производ- 
2,......Производныя Zi OT- 
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та... ||... ЮСТ ауа сел 0! «нана 


равны dx, öy,öz.., ; вторая часть ди сеть TO,NTO Ha- 
зывастея усљченною варілцісю ; ‘она получитей, если 
возмемъ частную производную [/ по i, независимо 
отъ А: Yi Zi. i и положимъ Въ этой производней 2—0, 
Если означимъ первую часть ди характеристикою D 
и вторуто часть характеристикою, 2, то можемъ писать 
Ban Чи, Tax» karb Xi У; 2... суть Функцїп оть і 
H OTD X,Y, 5... TO каждому изъ значепій X, у, =... бу- 
детъ отвбчать соотвфтсетвующее ему значене Xi, Ү;, Zi.. 
при велкомъ 1; и обратно для каждаго изъ значеній 
X, Yi, Zi... будемъ им%ть соотвфтетвующее ему зна- 
чене X, у, Z., при всякомъ ?; такъ что уравнене 1, =0 
произойдетъ чрезъ выключене X, у, 2... изъ равенствъ 
L=0.uX=uw, {(% мда С) УЕ Ya MR, 9,=....), 
а= Ys (і, х,у, =... );-....и ве значенія V, у, 2.... 
Удовлетворяюния неравенетву 1 < 0 исчерпываютъ Beh 
SERSERIACHR, Жу. ах ‚удовлетворяюцщия неравен- 
ству 14<0 при веякомъ i. Такимъ образомъ замбняя 
Xi YZ nxb функціями отъ x, у, Z., мы можемъ всегда 
ввеети въ интегралъ U; прежня веремнныя фу, =... 
Дълая это чрезъ преобразовайіе перемънныхъ обыкно- 
венно употребляемое ‘въ кратныхъ интегралахъ, мы 
получимъ интегралъ У = /.... #7; Tdxdydz....... 
который долженъ быть взятъ уже относительно преж- 
нихъ перемвиныхъ. Vy 9,5... удовлетворяющих нера- 
венству L<O и слъдовательно предълы интеграла U; 
такимъ образомъ преобразованнаго получател изъ урав- 
nenia L=0; подъ Т разумъется опредълитель 


z(dK ау е. 


da’ 4’ а 
Принявъ это во впиманіе и замфчая, что предълы npe- 
образованнаго иитеграла U; не зависятъ отъ произ- 
вольнаго `постояннаго $, мы, чрезъ диФФеренцированіе 
подъ знакомъ /, получимъ равенство: 


і 
носительно х, у.... равны нулю при 1—0. Это евой- 


аж dY: ЧР: i 
ство п ai iak Br К 
роизводныхъ е де › равно какъ 
ах: аў ай 
И TO, что производныя Ой ee равны 1 при 


i=0, мы легко увидимъ, если развернемъ функщи 
Хь №, Zur nun on по стеленалъ i,- поередетвомь Meo- 
ремы Маклорепа, если нотомъ возмемъ производныя ` 
iy 1, Ё... . относительно т, у, 2... . и если наконецъ 
положимъ въ, этихъ шроизводныхъ 1=0. Такимъ обра- 
зомъ 7=1 при 7—0. Если примемъ во вниман!е толь- 
ко что сказапнос о суммъ - I = 


das? Wy ° ds 


или объ опредфлитель 7, вели замфтимъ при этомъ, что 
перем$нныя X, у, <...не зависятъ OT» произвольнаго по- 
стояннаго $, и если вспомнимъ наконецъ, что 


A 


.. 


Tri 


HUF 


«= д, ЧИ в Я А21 95, Пн 1=0, мы уви- 
ДИМЪ, что и + ре .. . при #=0. 


И такъ мы будемъ им%ть равенство: 


би = | оч (DW + AP) dx dy d:a |... ао а.) т ади 
| а Оёх) 4 (Ту. , d(W%) k ү 
ъ= [| N. + “ЧЮ. 0009) отраг ауас: озен [.... итак був... 


Эта Формула и есть та самая, которая дана въ первый разъ нашимъ Академикомъ Остроградскимъ въ yno- 
мянутомъ мемуар» и выведена имъ, какъ сказано, на Осндваніи началъ Лагранжа. 


Москва. 
Е. Сабинин. 


29-го Генваря 1861 года. 


Выводз формулы Бине: Bip) В(р++,р+ А = en. 
p 


Разематривая кратный интегралъ: 


Г Газни ага а S PEUS о 
{ (ея у (AtA En „гь үт 


з 
лее 


Еа" чи 1 
93р Г(р) Г(р + =) аз Ag аз oe an (а, + аз + es “АГ 
у а сравнивая эти. два значеня и замвчая что: 


и полагая въ немъ: 


a= аз== 05... = а, == и п== 2 Tp +1) = р Гр) 
получимъ : = Mr 
z Tp) T Г. IX 
ү EEE par й, нр = В DE О вру гръд) 
2р1 9 
у E E 2° Ip) Гф +1) получимъ Формулу, которою находитъ Бине, 
Но опредфляя значеніе этаго интеграла обыкно- (пользуясь формулой Гауса): 
веннымъ способомъ, получимъ: j E E 
= Вр, р) Bott, РТИ = an (*) 
f ri Г(р-+-) 
1+ 23у" 2 Гр + 2. (*) Journal de l’Ecole Royale Polytechnique, Cahier 27. 
0 ылас чаа sur les intégrales définies ешібгіеппев“ par М. 8. Binet, pa- 


Приведене нтькоторыгз пратныхз интеграловз єз помощію формулы Фурье. 


Въ журнал Ліувиля за 1843 годъ, Каталанъ yka- Мы займемея здфеь примъненіемъ этаго способа 
залъ на способъ приведенія нъкоторыхъ кратныхъ HH- | КЪ тъмъ кратнымъ интеграламъ, которыхъ приведеніе 
теграловъ еъ помощію Формулы Фурье: (*) уже было разематриваемо по другимъ способамъ Шлё- 

+o > va мильхомъ и Лїувилемъ. 
VU —— UL) У — к 
Е») = > Г Ки) du [ е Ки) du 1. Такъ если возмемъ кратный интегралъ: 
—ф 0 


+o | | 
о Н оса о Tee 


ponnu 


(*) Journal de Mathématiques par Liouville T. VIII, 1843. ,,М№оќе виг une formule relative aux intégrales ши! рез“ par Caalan. 
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то по Формулъ Фурье будемъ им%ть: 


Казу ++ 13 | [к )d "Bar ау АЯ ЕН 
> 2 су А15 A СА 


——©%. 0 
+ = 
(и.о, — ч» (аа + бу-- уг+ ... ли 
ee ы 2 a 
= 0 ‚ 
А слфдовательно: к 
+ > + <> + : 
S 7 va = vi —(и, Hus a2) У er ni 
сж u Ко!) dv, P(vs) | dus из € . dx e dy .. 
о — е2 —© 
Нощ ер след onpeatacunaro интеграла; получимъ: 
+ <> + А л uw, а 
f ий: Ил. я у е" и f — (и, аз и, 02) + Ил ef vi е^ Ча э 
е АС — к ер eu ИНИВЫНЕ ЗА ° e CEN 1. 
в (1 m —Ф® (-4\ ух 
и полагая въ немъ: Слъдовательно: 
т? == и; , ann =ZUug@ , = и, 6, Ce, 
2 ти “у (а? Hr оа) vi 
Е) уся 
+ [eivi tu, о, + Pe du, du 
аР 2 = Re fs Plus) dva Л) fe кис ть 
(02 ә шщ? 
или интегрируя въ отношени из, получимъ: 
п—3 п A. 
zE a an + з 
DEF ЛУ so ++ со с зр и “y тл 3 
S= ЩЕ Е fvi) du; (0%) dva / г 2 un 
— { + я—1 
а ыы „т 
гд®: = а? -|- aka a ala 
Но съ другой етороны по Формулъ er: зрно: 
+ © 
(uzv Кам, у.) У 
f Дед д, | ее ae +) 
—%© о 28 
"—! v2 i 
A умножая это выраженіе Ha у, ° . t dy ‚и иптегрирул въ границахъ ои ® , получииь ; : 
e | 
+. и vA du a (—1) € es 
$ fw) mf ( ) г = u > [Ка atA nT та, 
—= ш 1 4 > а) А 
n П 


и слдовательно: 


S= — zF er | f (5 fi, +з эз T dy, 
Же ") — © 


Или полазая =o a , =, получимъ Формулу которую находитъ и Шлёмильхъ: (*) 


ы 


() Journal de Mathématiques, par Liouville, 1857 „Réduction d'nne intégrale multiple par М. 0. Schlomileh‘‘ 


=: ФА u 


+ © 
= Fe $ (ах Вуч yz + 
уне этой Формулой можно достигнуть при- 


яе другихъ кратныхъ интеграловъ. 
Въ самомъ дЪлБ, зам$няя въ кратномъ интеграл: 


о) азу. дах бу dz i. = 


+a 
ртт 5. ы Flex) dx fr Rat +y?) у" ау 


дфлители т, у, <... , произведеніемъ Опред%лен- 


ныхъ интеграловъ: 


BE заллы д, 1 
} Ќа - у 2...) ах дуа... Br: а. 
А Е 
получимъ: 
a + yus +Z, t. А 
г= |. ШЗ Ра. .) цай Чи;....ахауа:.., 
а пользуясь, а Шлёмильха, будемъ имъть: 
Уат НО те эи, + из +. У 
4 SIT: $ 1 Дх + yo); а" 3 . йи, йиз ... dx dy 
ar ER 
ш — (n+1 
=з Уи, + из Hu +. >. (2) 
Ыы. 5 du, dug lts c». : = Ir 
ел5довательно: 


Ка + у 1-52 An )ахаув.. 
Ж, "АКРИЛ 


jj 
Л. 
Возмемъ еще примбръ: 


U Ug из. U- моя из... ) аш из Е 
"= е А (1 + ug?) = 


Bb i aoni замЪняя: 
BE ые Ug иу * * ө э 


(14+ (1u) ( (1 -{ us) (1+ и). 


г Г. 


в. литегрирул въ отношен1и 


"Е L f Sr + ug?) ug" aufs: 


но: 


. Cos 9, Cos в, Cos ө; . * 


— 014 МА + 9" + Ө,” + 


Kir“ 


ИГ 


.. dd, аб» ds =. 


“Соз Ө, Соз 6, Соз 05. dd тү 
«(1+ =) 2 


wi) +o „е 
= — | fre у?) у" dx dy я 


произведе ніемъ интеграловъ: 


(из духи, 0; tug Ayt.) 
.. е .. Cos 0, Cosa Соѕ0;... 40, 40. 40,...= 


получимъ: 


Тл. | 


Жы 9, аге, Өў +2203 
"Ки + и? и...) —+. 


U ги»... Получимъ: 


u, v0,’ + Ө + wirt +... 
х Соз 0, Соз 0, Соз 0; +. 10,403. s c. 


а п +1 
„ns TI — 


1 
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слЪд. kS 
à +o ico н 11} 
i T PA gner [үт Ht "ина и. 
U= ГГ щ Ча Un. f(W 4 ug из...) ди dus dus... __ BEER - У fre м. 
= I u RER етта скар рагро ар г ЗЕ =i у 
ER (1+ 01) (1 -- ua) 1+1°%).-- г(=-) > а (п -|- из) ® 
$ 2. Пользуясь формулой Фурье въ приведени кратнаго интеграла: 
и д" нА, Zei], * 
= [Sf аа 4) a. das dag das., () 
0 > 


` 


получимъ: 


—v (93 + at а;+... +) 
со а, са; 


TEM. а Se ae WIE | Be Я 
СД 4 я a; 


Но пользуясь Формулой, которою находитъ г. Йнишевекїй (**); а именно: 


b sia 
= - te Fe) Zen 
1 2 3 n—i —— r we 
п Z—ı _-ı И: . 1 (27) 2 (п) И T?” wov 
Г... БАЛЕ Г аз" 25"... а”, da, das . ~. dan о й е { | 
< ey, 
и полагая въ этой Формул%: i 5 
z а = ъс; › Ag = Vag een An = ъа, ı , soii 
получимъ: 
ть 
со © + би 
vitit Cs +a + NOTE v. аз а RA 
= ` = а," aji: ER е da, dag Йй; г. de, = 
о 


ата т aa И та и 
НТ Bez 


(—1) з ъз уд 
а слёдовательно: 


Л... - поч Ha Ian оз ar. 494... = 
о 
Pr “+ г. с == — 
о т? le a j Peau fe" > + (ku) vo) V —i dv 
=.” u = 
(—1) 2 Ил =o pa 


Эта послъдняя Формула можетъ служить для приведенія болће общей Формулы а именно: > 
2 *—1 


Г wi 2-1 "1—1 
2. == SJS ы... Ка = а: + Qo + 22:5 ) pa а, аз оо o а-л) Qi Qg” RA) da das Se аа, 
0 


Для этаго полагаемъ: РА 


вав ‚эф En 


am 


Тогда: 


(*) Приведеніемъ Этаго и $ за нимъ HHT занимаяся Л!:увиль: Journal de Math. par Liourille ‚ 1856 аппёе р. 289 
(**) „Ученыл записки “азр оны роны mc Университетомъ“ за 1855 годъ, книжка ГУ-ая. 


Т. 1. 602210 


2 n—i =] 


a РЪЦЕ е 
Ki; -fatet eit 23 „re а 65.06.4) 70" Е da da, ааз... ба, з = п fu $ (№) К" dk 


$ 3. Способъ Каталана я употреблялъ также, разсматривая кратный интегралъ найденный Томеономъ: 


SÍS- EEE ЖШН ба ' А (9 
ава Er: tet | 


но я не MOTD достичь удобнаго приведенія, затруднлясь въ значеніи одного BAR интеграла. 
A ee себъ задачу общ%е; а именно приведен1е кратнаго интеграла: 


а 


| з= [1 + fh аа) - ба =. .1 (8—23) H (86—05) 4... 1 41 45а г. 


въ которомъ, полагая: 
„mau , ба а= па з, в —Ж=ще.... 


получимъ: , 
Heut um › фе — Vo= но F лоха... 
и: i 
+ à ч | : А... 
$= [SS fur Hut +u?+..:) Hurt ut... (е) и, F2 (ао хз) +... с?) ди, йи». ` 


А пользуясь Формулой Фурье находимъ: 


n—h к 5 
$ = МА za f (0,) 40, т. #(0,) 40, ГУ: BE, изе г) un dt, ав | 
А + ра 
гд%: 


e = (ty м (ха — tanzt. 


$ 4. Пользуясь ee, Фурье. въ приведенїи кратнаго интеграла: 


"ЛДУ. a АЫ ы МЕ re ЗЕ 


| (1-х!) (1-а?) AH)... .. 

получимъ: | Br 

ex +оо —va vH +o —va,2,V—i vos ул 
U 1 ы 4 Tuer, ых оа mf Fe * ахо Diet =“ dxs 
= — \ v mE De —ı1[ 00 en Ө ЖНА Мы С СА, 
ке Du, à 1-4 233] V TA х2 L ху = 
—®% о —©2 —> - —е> 
но: +55 —®@үзү кз А ’ 
е dx vaı 
= ле кар ы 
f Hx? | г у а WE Lg 
—& 
слёдовательно 
а = (4+ ус) 
= а-а | Ки) оф ү dv 
—© 0 
Tab: 
2 { р = аав аз Dr < ике m 18 пуд К г i 3 
ЫІ дания cn ќи р одотеҷэпиЙ wumssarnen хлоп р; ФЖӨҢдОКОӨб, 

————- - 


(*) Journal de Math. par Liouville 1845 et 1856. „Démonstration d’une théorème d’Analyse‘‘ par William Thomson. 
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065 употреблеши тадлиц сз двумя вжодами, принимал во вниманіе 
вторыя разности, 


Хотя таблицы съ двумя входами вообще не YAO- 
бны , особенно когда промежутки между аргументами 
не очень малы, однакожъ случается иногда  употре- 
блять таблицы такого рода. „Ни въ одной изъ прочи- 
танныхъ нами статей объ иптерполированіи, мы не 
нашли правилъ принимать во впиман1е при этихъ Tä- 
блицахъ покрайней м%ъръ вторыя разности, Поэтому 
мы неизлишнимъ сочли, по цфли журнала, предложить 
здъсь эти правила, которыя прямо выводятсл изъ из- 
вБетной теоремы Тейлора для разложенія сложныхъ 
Функцій. 

Означимъ черезъ р и 9 ABb перемънныя, незави- 
симыя между собою величины, и пусть будетъ = Функ- 
ція отъ рид, которая остаетея непрерывно для 
разныхъ значеній перемвнныхъ величинъ, еосфднихъ 
съ ри ӯ. Если ри д получатъ небольшія прираще- 
нія ѓи у, то = также измънится и прійметъ величину, 
которую мы изобразимъ черезъ Z. Тогда по Тейлоро- 


вой теоремъ мы получимъ для опредъленіл Z уравненіе 
такого вида: 


Z=z+-Pti+Qy+PrL +0 0р Ву... . (1) 
Мы ограничимея этими членами. Чтобъ вычислить чи- 
«ленныя величины коеФФиціснтовъ , мы замътимъ, что 
мы можемъ для этаго воспользоваться разными вели- 
чинами 2, которыя предлагаются въ таблицахъ при 
t= —1, 1—0, = +1, y= —1, у= 0 иу = #1, гдъ 
подъ единицею разумћемъ промежутокъ , черезъ KOTO- 
рый предложены величины Z и который можетъ быть 
различенъ для р и для 4. Мы предполагаемъ что ѓи у 
выражены въ доляхъ соотвфтетвующихь имъ проме- 
жутковъ. } 

Величивы р и д, вообще называются аргумента- 
ми, а < соотвфтетвующею UN» Функцісю. Положимъ, 
что таблицы даютъ 


аргументы аргументы q: 

Ж, 9—11 4. [9+1 
рр к „Функція 2 

р Ai | Ва | Ci 

и, р Ao Bo С, 


Ре ору + (Ко (о а) ty. 
и. © | 


3abch выражаютъ A, Ao, A , величины Z при аргумен- 
тахъ р—1 ug—1,p и 9—1, р-+1 и 4—1; или при t=—1 
и y=—l, #=0 иу=—1, t= +1 и у= — 1; подобнымъ 
же образомъ означаютъ В,, Во и В’ величины Z при 
t= —1 и y=0, t=0 и у=0, = +1 и у=0; наковецъ 
Сл, Со и С суть величины при #=—1 a y= +f, 
1—0 и у= +1, = +10 y=-H. 

Посему изъ общаго уравненія (1) выходятъ при упо- 
мянутыхъ частныхъ значеніяхъ количествъ É и у, CAP- 
дующія выраженія: 


В, = В — Р-Р 
B=B+PrP 
Чо= В, — 0+ 0 
Ba = 

Со = Bo 0 + 0 


A=B—-PHP_-0+0+R 
С = Bot P 4PH OH OHR 


C, =В —P + P'+ 04-0 — К 
PED FP EP Dag 


Өтсюда получаемъ 


P= {вов №); о= (ВФ с—Во)} 
p= 13 { (В Въ) —(В,—В. 0}: 0=5 {< Со —В)—(В— А, )} 


RE Maker KA—A)ttA—AN а 
ee tn 


т.е. если означимъ черезъ bo , Ъ первыя разности въ 
ряду В, Bo; В’; черезъ b(2) вторую разность въ томъ 


| же ряду; черезъ ао , а’ первыя разности и черезъ al?) 


вторую разность въ ряду: Ay, Ao, М; черезъ су, с’ 
первыя разности, черезъ c(2) вторую разноеть въ ряду 
Сү, Co, С’; черезъ у и а первыя разности въ ряду 


Ло, Bo, Су, то выходить 


A. Case. 


Библіографигескійї Указатель. 


Ride ‚bes trois livres de Рогіѕтеѕ 
d’ Euelide retablis pour la premiere fois 4 après la 
notice. et „les lemmes de Pappus. et conformément au 


sentiment de В. Simson sur Ла forme des énoncés de ces 
propositions, par М. Chastes. (Paris). 
рудъ , которому посвящали свою дъятельность 


(*) Надлежащему развитію Отд%ла И препатствуеть до сихъ Поръ главнфишимъ образомъ значительное 


нальныхъ статей по Отд. I, коимъ всегда будеть отдаваемо предиочтеніе. 


цію въ глазахь подписчиковъ , NechMa утфшительна для 
слъдующаго N. 


самой редакцїи, которая позволяетъ себъ заявить здЪсь кєт 
начнется дечатане обширнаго и важнаго мемоара роф. 


{ накоплене ориги- 
Эта причина, вфроятно достаточно извиняющая редак- 


ати, что съ 
а&манинова, Объ относительномъ движевзи. Ред. 


8» 


Ильберте`Жирардзь> Ферманв Буйльо ; м. въ оеобен- 
ности Робертв Симсонв, хотя еще съ весьма неболь- 
шимъ усп®хомъ, оконченъ нын® въ лолной мър® 3Ha- 
менитымъ французекимъ геометромъ , авторомъ GEO- 
metrie superieure. Возстановлене поризмовъ Эвклида, 
составлявшихъ Rakb бы экстрактъ древней высшей 
TEOMCTPIH , важно нетолько для иетор1и науки; но по 
богатству содержанія и достоииетву обработки, npn- 
данной онымъ Г-мъ алемё, представлястъ весьма Cy- 
щественное прїобр®теше современной науки. Что қаеа- 
ется самаго значенія названія Поризма, которое оста- 
валось до сел® или неточно опредъленнымъ или Orpa- 
ниченнымъ;—то по объяененио Шаля, подъ CAOBOND 
Поризма надобно понимать каждое неполное предло- 
жен1е, въ которомъ выражается зависимость между Be- 
личинами, измфняющимися по Оопредъленнымъ законамъ, 
но притомъ такимъ образомъ, что въ самомъ выраже- 
ни’ предложенія уже заключается новая задача, ROTO- 
рую еще пред^тоитъ разръшить. 

2. Roche, Е. Réflexions sur latheorie 
des phénomènes eomttairesäpropos de 
la Come&te de Donati (Paris, 1860). | 

Въ первомъ отдълЪ araro важиаго сочиненля из- 
слфдуетсл Форма, какую должна принимать кометная 
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атмосфера въ ел®детвїе притяженя солнца и-самой KO-_ 


меты, въ двухъ предположеніяхъ а именпо, что вее 
T AO кометы образуеть только парообразная ‚матерія, 
или, что послъдвяя окружаетъ въ BHAE атмосферы 00- 
Abe плотное ядро. Авторъ находитъ, что съ прибли- 
женіемъ къ солнцу первоначально шарообраная, Форма 
оболочки переходитъ въ элипеоидальную, растяну- 
тую по направлентю къ солнпу; но въ тоже время про- 
исходить сжат!е матер, т.е. уменьшене объема. При 
болве значительномъ приближеніи къ солнцу, приливъ 
атмосферы, или лучше сказать улетучиване по sanpa- 
вленію къ солнцу, а равно и въ противоположномъ на- 
праваен?и разпроетраняется до безпредфльноети: Такъ 
какъ. наблюдаемыя явленія не согласуются съ этою 
теоріею, поэтому во 2-мъ отдълъ своего труда авторъ 
‚вводитъ отталкивательную силу солнца, которая и 103- 
воляетъ. объяснить, хотя только ‘въ общихъ чертах, 
образован!е нфеколькихъ-елоевъ оболочки, покрываю- 
щихъ голову кометы со етороны солнца, а равно и 
развитіе . изъ оныхъ кометнаго хвоста въ сторону NPO- 
тивуположную отъ волнца, | 

3. Newcomb, S. On the Secular Variations 
and mutual relations ofthe orbitsofthe 
asteroids. Cambridge 1860. 

При вастоящемъ өбиліи малыхъ планет между 
Марсомъ и Юпитеромъ болфе строгое изел®доран1е BB- 
роятности извъетной гипотезы Ольберса объ общемъ 
происхождении оныхъ представлялось какъ нельзя 60- 
abe желательнымъ. Авторъ изельдовалъь в5ковыл B03- 
мущенія для 25 астероидовъ ‚ для коихъ наклонен1е 
къ SKAHUTURb и әксцентричевк1й уголъ не превышаютъ 
11%, и пришелъ къ заключенію, что для.вефхъ этихъ пу- 
тей мыть общей изходной точки, даже и въ томъ случа», 
если принимать въ расчетъ влілніе сопротивленія эФИ- 
ра и взаимное дъйствіс малыхъ планетъ другъ на Apy- 
ra. Такимъ образомъ наука не можетъ представить 40 


енхъ поръ`ни одного сколько нибудь вБролтнаРо пред- 
положенія объ образован!и планетнаго міра. 

#Secchi А. Catalogo 41 1321 Stelle d op- 
pie, misurate col grande equatoriale di 
Merz allosservatorio delCollegio R o- 
mano. Roma, 1860. м 

Пятил%тній трудъ дъятельпаго астронома Рим- 
екой коллеги, содержапий nampeni для 1321 двойной 
звфзды, начиная отъ найменьшаго разстолніл до 8” 
включительно , приводитъ къ весьма интересным» pe- 
зультатамъ относительно познашя обиля Физическихъ 
системъ въ°зв®здномъ Mipb. Поередствомъ еравпенія 
съ старыми набліоденіями авторъ доказалъ несомнъи- 
но движенія въ орбитахъ для слъдующаго числа звЪзд- 
ныхъ паръ, по отношеніо, къ цфлому числу наблюдав- 
шихея предметовъ и разд®ляя: оные на классы по paz- 
стояніямъ, введенные Вильгель.ломё Струве. 


Клаесы 1-й Oruomenie числа зв. (офи 2 
2-й {шаръ еъ’доказаннымь/ 1: 8 
3-й (движентезин. о къ” цбл.) 1: 6 
4-й | числу (и 142 


5. Theorie et Tables du 
de Venus, par Le Verrier. 

065% этомъ новомътрудї знамевитаго астронома 
мы имфемъь до. сихъ поръ только его. же еобетзенидбе 
указаніе , помфщенное въ. Comptes: rendus: за: Ноябрь 
прошедшаго года. Нъкоторыд заключенія „Kb конмъ 


mouvement 


‚приходить авторъ столь интересны, что мы считасмъ 


не безполезнымъ повторить оныя здЪеь: 

Формулы, представляюния в®ковыя.. неравенетва 
въ движеніи Венеры открываютъ, что дъйствіе Mep- 
курія здъсь вдвое боле нежели Земли, и. вообще: весъ- 
ма значительно. Такимъ образомъ. продолжительныл 
наблюден1я Венеры должны привести насъ Къ боле 
точному познанію массы Меркурія, которая еще столь 
худо опредълена.. Въ настоящее время уже можно съ 
большою въроятностію заключить, что масса. Меркурія 


Ch 3000000 должна быть уменьшена: на 5000000 И ЭТО 


заключеніе согласуется съ результатомъ выведеннымъ 
Энке изъ вычисленій возмущеній, претерпъваемыхъ его 
періодическою кометою. 

Другое еще болфе важное заключеніе, выводимое изъ 
Teopin движенія Венеры, еостоитъ въ необходимости 
увеличить массу самой Земли, выведенную Физическимъ 
путемъ, почти на 1/0 долю ел настолщей величины. 
Заключеніе которое находить уже подтвержденіс въ 
величин луннаго ур — я въ движенш бамой Земли, 
Это увеличеніе потребовало бы въ свою очередь увели- 
“enia солнечнаго параллакса, а потому иредставляет- 
сл ТЬмъ orbe отважнымъ и требующимъ новаго NOA- 
твержденія. Г. Леверье надъется, что теорія движенія 
Марса доставитъ ему новое опредъленіе земной массы. 

6. Leçons sur la theorie analytique 
de la chaleur: par Lame. Это сочиненіе, которое 
авторъ предетавиль Парижской Академіи въ зас®данїи 
31 Дек. очевидно представляетъ огромный научный 
интересъ, какъ въ теоретическомъ, такъ и практичес- 
ROM» отношеніяхъ. Охлажденіе всфхъ кристалличес- 
кихъ Формъ, которыя сводятел. на параллелепинеды, 


ромбоедры, треутольныя ‘и шестиугольныя призмы, те- 
траәдры, октаэдры, ромбаидальные додекаэдры, выра- 
жаетея  посредствомъ” тригонометрическихъ періоди 
ческихъ рядовъ; и это обобщеніе раепроетранлетея He- 
посредственно на математическую теорію упругости; 
такъ что отсода слъдовало бы заключить, что много- 
гранная Форма кристалловъ ‘прямо обнаруживаетъ CY- 
ществоваше. и распредфлен1е’ сотрясешй — имЪвшихъ 
мъсто при ихъ образован—еъ такою же очевидностио, 
вакъ это предетавляетъ песокъ собирающийея въ узло- 
BLIXb ливілхъ на звучащихъ пластинкахъ. Однако nog- 
тверждеше послъдилго заключенілгавторъ еъ большою 
осторожностио предоставллетъ опытной Ффизик®. Мы на- 
д%емел дать въ поелбдстви болфе подробное обозр®н1е 
этого труда. 

7. Theorie du Mouvement de la Lune, 
par Delaunay: Vol. I. ЦъЪль этого труда заключалась 
въ HOBOND  аналитпческомъ опред®лен1й лупцыхъ He- 
равенствъ еъ болъе . зпачительнымъ | приближеніемъ, 
чъмъ то, до котораго довелъ оныя Илана. Это сочине- 
ніс, будетъ шиъть вирочем» | AAT астровомовъ другой 
важный интересъ; ибо омо дастъ возможность окоича- 
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тельно разрёшить епоръ поднятый Г-мъ Делоне: orno- 
сительно 2-хъ неравенствъ , открытыхъ Г-мъ Г’анзе- 
nomo. Мы над®емся также UMETE со временемъ воз- 
можноеть дать общий обзоръ дъйетвительныхь yeub- 
ховъ, CABAAUNBINB вообще Лупною теорією: въ поел®д- 
нее время. 

8. Traite de 
(Paris). 

9. Lehrbuch der algebraischen A na- 
lysis v. Stern (Leipzig). ) 

10. Ueber unendliche Reihen und de- 
геп Convergenz у. Scheibner (Leipzig). | 

_ 11. Биг Та theorie des fonctions ellip- 
tiques et son application а la theorie 
des nombres: p Joubert (Paris), 

12. Etudes sur la’ trajeetoire 
deerivent. les projectiles 
De Saint:Robert (Paris) 

13.. Etudes des lois“ des courants 
eleetriques’au point dervuedes appli- 
eatioms &leeitriqwes’p Шш Moncel. (Paris). 


Balistigque par Didion % edit. 


que 
oblongs p. 


—— 


mi. J 
Hseaezenin uss- nepioduzecnuxs usdaniü. 


1. Новое ръшеніе уравнепій 4-й степени И/лв.мильхг?'а 
Zeitschrift für Mathematik und Phy- 
sik. VI. Heft. I). 
Полное биквадратное уравнеше 
х* 4+ ах + bx? 4 icer а=0, 
поередетвомъ подстановки х==9 5 4-7, rab $ есть новое 
неизвфстное, преобразуется въ сл5дующее: 
наз 5 9=0,..... (1), 
а это приводится къ Форм%: 
а Ва 10,.. 


полагая y= e и 0—1, т.е. 
= 1% tar + Ы + ег + а, ur 99403), 


(Ча) дат + Зат rl te... 2... (4), 
Исключая отсюда q, опредъллетея г посредетвомъ KY- 
бическаго уравнентя 
(a? — 4аЬ -Ьйє)т5 + (ab + асе — 4° + 164ут? + 

+ (ас + Ваа —Ab)r + аа — с — 0, 


а съ пайденнымъ. дьёствительныме. значеніемъ т, 
опредфлитея д изъ (3). Зат®мъ вычисляетея 


женя ала 6r? + 3 ат +b 

q q? 

и наконецъ разрьшаетел yp—ie (2) обыкновеннымъ 
©пособомъ, т. е. разлагая оное на 2 квадратныя ур—1я: 
вторъ справедливо зам%чаетъ при этомъ, ЧТО 
представленное um» ръшеніе требуетъ еще дополне- 
HIT, а именно прямого доказательетва, что 3 корня: Т 
даютъ только 4 Различныя значенія для л, и еверхъ 


eea (2), 


и 


того при этомъ сама собою предетавляетвя задача: въ 
какомъ отношени паходитея это рынене, при воло- 
жеши а=0, съ Эйлеровымъ рїшенїехъ и нельзя-ли вы- 
весть одного изъ другого ? — ' 

2. О причинахә. пеодинаковаго нагрьванїл NOAHO- 
сове электрической свътовой дуги. 

Кели нагрфвать спай двухъ разнородныхъ метал- 
A0Bb , TO получается термо-электричеекій токъ, KOTO- 
paro сила тБмъ бол®е, ч®мъ большая разница между 
электрическими проводимоетями спаенныхъ металловъ. 
Напр. термо-электрическая сила между мъдью и селс- 
HOMb, когда разница между температурами 100°, дости- 
гаётъ почти %,, электро-возбудительной силы элемен- 
та Даніеля; поэтому можно предположить, что термо- 
электрическая сила между проводниками и дурно про- 
водлщими газами должна быть еще orbe. Извъстно 
тоже, что гальваническій токъ, проходя чрезъ пару 
спаянныхъ металловъ, производитъ въ епаф охлажде- 
пе или ‘пагръваніе, смотря по направленію тока. Сра- 
внительныя наблюдешя Пельтье показали, что’ тъ cnan 
которые, будучи нагръты, даютъ термо-электричеекій 
ТОКЪ одинаковаго паправленія съ гидро-электрическимъ 
токомъ, охлаждаютея при прохождений чрезъ нихъ таль- 
ваническаго тока, напротивъ происходить согр®ванїе, 
если они, будучи охлаждены, даютъ токъ одинаковаго на- 
правленіл еъ гидро-электрическимъ. Это явлеше npu- 
мЪняетъ г. Вильдъ (Pogg. ann d. Phys. В СХП) къ объ- 
ясненио неодинакого нагръванія полюбовЪ Bb электри. 
ческой свътовой дугъ, предполагая, что между угля- 
МИ И воздухомъ, · находяшимея между ними, происхо- 
дитъ сильный термо - электрическій токъ, Поэтому, 
пропуская гальваническій токъ чрезь угли и промежу- 
токъ воздуха, должно произойти нагръваніе одного изъ 


нихъ и охлаждене другаго: въ гальваничеекой евъто- 
вой дугЪ положительный полюеъ накаливаетея.— Чгобъ 
удостовфриться въ существовании. термо-электриҷеска- 
го тока, г. Вильдъ устроилъ опытъ такъ, что, поеред- 
ствомъ качалки, могь прерывать главный токъ и вво- 
дить въ цфиь гальванометръ. Оказалось, что между угля- 
ми происходить сильный термо-электрическай токъ, HME - 
ющій направлен.е отъ холоднаго полюса къ нагрътому. 
' Очень въроятно, что подобное явленіе имъетъ Mb- 
сто и въ Гейелеровыхъ трубкахъ, rab каждый изъ nO- 
люсовъ имъетъ свою евътовую особенность. 
3. О поллризащи разсњлннаго свљта. СвЪтъ, про- 
ходя черезъ газовую средину, поларизуетея—что уже 
давно извфетно; Гови (Сотрќіеѕ rendus 1860. 3. Septem- 
рге) показалъ, что поляризація. эта имфетъ свою OCO- 
бенность. On» пропустилъ очень тонкій пучекъ COA- 
нечнаго свЪта (а впоел®детвїи былъ употребленъ и 
электрический свътъ) въ темную. комнату ; въ которой 
было произведено нарочно много ладаннаго дыму —пу- 
чекъ евъта увеличился въ объљемћ и оказалея сильно NO- 
ляризовавнымъ. Однако самая сильная степень NONA- 
ризаціи оказывалась тогда, когда пучекъ свфта pas- 
сматривалея не по направлению оси, а немного съ 00- 
ку, т.е. когда направленіл луча зрънія и оси составляли 
небольшой уголъ ; начиная отсюда поляризація осла- 
бъвала и въ положеніи периендикулярномъ къ оси 
вовсе исчезала; отсюда, идя далфе, опять поляризація 
пролвлялась, хотя слабо, и потомъ дальше опять HC- 
чезала. Когда пучекъ разсматривалея по оси, или въ 


TOMB случав когда получается самая сильная степень. 


поляризации—и вообще во всемъ углъ до перпендику- 
ларнаго направленіл, плоскость поллризащи осыла nep- 
пендикулярна къ плоскости, проходящей чрезъ источ- 
пикъ свфта, наблюдаемое мъсто и чрезъ глазъ или по- 
лярископъ; но дальше, перейдя направленіе перпенди- 
кулярное һъ оси пучка, когда поляризація опять поя- 
вляется, хотя слабая, плоскость поляризащи оказыва- 
ется периендикулярною къ первой. Гови продолжастъ 
изглъдованія свои надъ этимъ явлешемъ и предпола- 
гастъ , что частицы различныхъ газовъ могутъ имъть 
въ этомъ отношении свои особенныя. свойства, что п0- 
этому различные газы, пыль, пары могутъ быть OT- 
личены посредствомъ полярископа. ; 

4. О тоглощенти лучистой теплоты 65 срединахё 
глаза. м 

Глазъ есть дурной проводникъ теплоты, въ чемъ 
легко удостовъритьсл, приблизившись къ довольно силь- 
ному источнику теплоты, напримфръ къ топящейся 
печк$, такъ, чтобы лице ощущало сильный жаръ и п0- 
томъ закрыть лице неироводникомъ, оставляя для гла- 
за одно небольшое отверстіе. Глазъ можеть CBO- 
бодно смотръть на источникъ теплоты, не ощущая 
при этомъ особенной боли. Aucens (Annales d. Ch. et 
Ph. 3-ше serie р. 71. 1860.) подвергъ точному изсл$- 
дованио поглощен лучистой теплоты различными сре- 
динами глаза, причемъ оказалось, что изъ числа па- 
дающих въ глазь лучей только небольшая часть ихъ 
доходитъ до нервной оболочки. Прежде всего Ancens 
поставиль между источиикомъ свфта (лампою) и тер- 
моэлектрическимь сварядомь воловй цфлый глазъ; и 
нашелъ, что изъ 100 падающихъ лучей только 7, 7 до- 
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С 


стигаетъ нервной оболочки: Изсльдоваше каждой cpe- 
дины отдъльно: показало ‚ „что: самое большое NO- 
глощеніе проиеходитъ въ роговой оболочкъ и въ BO- 
длнистой влагЪ, какъ это можио видъть изъ елъдующей 
таблицы. 

На:100 падающихъ лучей, 
отраженыхь отъ передней поверхности 


роговой оболочки о... шо. 4,0 

поглощенныхь роговою оболочкою 0... 0.059; 8 

= 1—1: поводянистоюзвлагойњгаоодзан. гы 495% 

re гучечевицею: «лп Пё гг нө вњ златан nor 

=ni 1 стеклянистою: влагой: tico Tines miyi 

слъд. до ефтчатой оболочки достигаеть ; .. 7,7 
КА Чот н 


5. Краткія извњстія. 
— Насъ извъщаютъ, что Императорское русское гео- 
графическое Общеетво предполагаетъ снарядить экспе- 


`дицио для производетва наблюденій: may» качаніями 


маятника въ разныхь MBCTAXb, составляющихъ CETE 
треугольниковъ : скандинавеко-русскаго: градуснаго “из- 
мъреніл. Можно пожелать, чтобы этотъ проэктъ осу- 
щеетвилея Rakb можно екорбе и въ самыхъ обшир- 
пыхъ размфрахъ. 

— Лондонекое геограхичеекое Общество снаряжаетъ, 
на сумму собираемую по подпискъ, экспедицию къ исто- 
чникаме Нила» которая будетъ поставлена подъ началь- 
ство англійекаго консула Bu Хартум Г-на Летерикь 
u отправится въ будущемъ Hoaöpt. 

_ — Г-нъ Тестеленѕ въ Парижв издалъ брошюру подъ 

заглавіемъ : Теорія образованіл Фотограъическихъ H30- 
браженій, въ которой старается доказать исключитель- 
ное участїе въ этомъ лвлен и физических силъ, а 
именио электрической поларности и совершенное от- 
сутегв:е силь химическихь, какъ было принимаемо 
досел®. ; 

— Г.пъ Bepnapds de Aions предетавиль Парижской 
Академіи приборъ своего изобрътеёнія, служащій къ 
раціональному и полному употребленію силы вътра, а 
при посръдетвъ оной и "илы воды. Г. Муаньо, объя- 
сниши въ своемъ „,Космость” идею механизма, пред- 
сказываетъ въ примфнеши онаго большие техническіе 
выгоды, замфчая, что съ этого времени вЪтряныя мель- 
ницы перестанутъ быть механизмомъ варварскимъ, какъ 
это было до селъ, и едълаютея разумными машинами. 

— Новая машина, приводимая въ дъЪйствіе нагр%- 
тымъ воздухомъ, основанная на принципъ отмънномъ 
отъ примфненнаго Эриксономъ, устроена въ Париж» 
Г-мъ Белу. Предварительные опыты подтверждаютъ эко- 
номическое преимущество этого движителя передъ паро- 
выми машинами. Въ скоромъ времени будутъ произ- 


ведены опыты съ такою воздушною машиною въ 
100 лошадиныхъ силь; установленною на большомъ 
корабл%. > 


— Въ Неаполь, 10-го Февраля, открыта Г-мъ Де Гас- 
парисә новая планета, а именно 63-я въ Ipyuub ac- 
тероидовъ: 

— Изелъдованія Др. Мӧллера надъ движенемь ko- 
меты краткаго періода «Фэ приводятъ снова и весьма 
очевиднымъ образомъ къ принято гипотезы еопроти- 
вляющейся средины, которая необходима для 'объле- 
wenig ускоренія въ обращени кометы Irre. 


— (149 = 


IV. 


О npuzunaxs, производлщижз понитеше температуры na знатительны» 
высотахжз NADE уровнем моря. 


Различныя части земпой ‘поверхности неодинако- 
во нагр®ватотел отъ дъйствія теплотворныхъ лучей солн- 
ца; неодинаковость эта зависить отъ направлепія лу- 
чей и отъ мветныхъ условій: отъ вида и состава 36- 
мной поверхности. Разематривая лвленіе въ общемъ 
BHAS легко видвть, что чъмъ косвеннъе солнечные AY- 
чи падаютъ на данное мфето земной поверхности, тъмъ 
оно меньше еогръваетсея, значить пагрфван! зависить 
отъ географической широты мъета; однако это правило 
чрезвычайно разнообразитея мфетпыми условіями. Въ 
настоящей статьв мы раземотримъ вкратцъ ‘только 
степень уменьшенія теплоты, еъ удаленіемъ отъ зе- 
мной поверхности и причины пронзводящія это изм%- 
неніе. 

Издавна уже известно, что на высокихъ горахъ 
существуетъ значительный холодъ, что съ поднятіемъ 
на гору приходится проходить различные климаты, что 
наконецъ, на нъкоторыхъ вершинахъ горъ лежатъ BEY- 
ныс, никогда Herarmmie cubra. Явлеше это кажется 
съ перваго взгляда парадоксальнымъ по той причин, 
что чфмъ ближе къ ‘солнцу тъмъ по видимому должно 
быть теплъе. —Но нетолько на горахъ, а и вообще на 


значителной высотъ надъ уровнемъ моря существуетъ 
очень низкая температура, въ этомъ убъждаютъ насъ 
показанія воздухоплаватей. Гейлюеакъ, поднявшись 
на большомъ аэростат® на высоту 7000 метровъ (21000 
Фут.) наблюдалъ температуру — 100, тогда какъ въ это 
время на поверхности земли, въ Парижъ, было около 
+ 30° (*). Самое любопытное воздуншое путешестве, 
предпринятое единственно съ ученою цфлио, было CO- 
вершено въ 1850 году Барралемё и Биксіо; они na- 
шли почти на тойже самой высот, на которой Гейлю- 
сакъ наблтодалъ — 100, температуру — 390,7. Ecanösı 
показанія не были строго повърены, то такая низкая 
температура могла бы возбудить недовъріе, тёмъ боле, 
что Гумбольдъ и Бонпланъ на Чимборазо получили 
результаты согласные съ показаніемъ Гейлюсака. Bap- 
раль и Бикс10 были снабжены точными приборами; но, 
не предполагая столь сильнаго холода, ие употребили 
соотвфтетвеннаго термометра, и не приняли должныхъ 
мъръ предосторожности. Термометръ, паходящйея при 
барометрь, могъ показать только — 870; но въ этомъ 
случа съ большою пользою послужиль къ опредъленио 
найбольшаго холода термометръ minimum Вальфердива, 
который, по желано Барраля, былъ уложенъ въ ящикъ 
и запечатанъ, а потомъ, послъ совершеннаго уже пу- 
тешеетвїя векрыть DB npueyrerrin Гг. Ревъо u Baap- 
тердина, и показалъ наименьшую температуру — 390,7. 

отъ рядъ наблюденій, произведённых на различныхъ 
AOTT: @) 

м 0 

2000: етровъ + 160,0 С. 


6330 метровъ — 109,0 С. 


4 нё 6510 — 35,0 
3750 — 10; 5 7016 — 39, 7. 
5120 шэ 

Гейллова 


Rb пашелъ, что понижен! температуры 


на 1% соотв®тетвуеть поднятію на высоту 175 метровъ. 


(*) Высоты были вычислены Матьё из 


Dh b барометрическихь Ha- 
Аюден!й; изъ HHXb самал большая ок 


азалась = 7046 метровъ. 


‚ нашелъ на высот 133 метровъ туже самую 


Гумбольдтъ нащелъ почти Tome самое. 192 M., Бусеен- 
го, спустя тридцать лътъ поель Гумбольдта, нашелъ 
180 м, Сосеюръь и Ражонь на Альпахъ нашли 190 м. (*) 
по числа полученныл изъ наблюдений Барраля и Бик- 
«10 не имотъ» пичего общаго съ упомянутыми; изъ 
нихъ слфдуетъ, что между 766 и 2000 метровъ высоты, 
уже на 143 метра приходится цфлый градусъ уменьше- 
пія температуры (0 болфе значительныхь высотахъ HC- 
чего и говорить, ибо тамъ нельзя отыскать закона.) 
Барраль и Бикею подпялиеь на аэростатв векорь 
поел сильнаго дождя и потому, почти сей часъ вошли 
въ оолако, которое, по вычисленію, оказалось толщи- 
ною въ 5000 метровъ. Въ облакъ уменьшение темпера- 
туры шло не такъ быстро, какъ это видно изъ вы- 
шеприведенныхъ результатовъ наблтоденій; но когда 
аэростать вышелъ изъ облака и наблюдатели увидтли 
ясное солнце — температура вдругъ понизилась почти 
на 250 (**). Отсюда можно заключить, что верхніе слой 
атмосферы. въ. особенности охлаждаютея тогда, когда 
между ними и поверхностно земли р ШШ густой 
слой облаковъ, преграждаюций путь лучистой тепдот®% 
земли. Поэтому облака, или вообще боле или menge 
влажный воздухъ, им®Ътъ влїлнїс не только на изм®- 
нен1я температуры земной поверхности, но также п 
высшихъ слоевъ, атмосферы. Вообще температура ro- 
CABAHUXB должна TEN» ближе подходить къ темпера- 
Typb_ небеенаго пространства, (uo Пулье — 1000) чъмъ 
менфе нагръваютея они отъ земли. Такимъ образом 
очевидна невозможность обнаруженія общаго закона 
въ этомъ явлен!и. 

Солнечные лучи, какъ свфтовые, такъ и тепло: 
творные, достигая земной атмосферы, претери®ваютъь 
измвнен1е: одна часть ихъ отражастея отъ виЪиней 
поверхности атмосферы, другая часть поглощаетел, а 
третья наконецъ AOXOAUTb. до поверхности земли; по- 
‘этому чЪмъ больший слой воздуха лежитъ на пути лу- 
чей, тъмъ большее количество оныхъ поглощается. 
Изъ этого слЪдуетъ,. что нагрћвательная способность 
лучей на высотахь должна быть боле, нежели въ низ- 
КИХЪ МЪетахъ. Въ самомъ Abab Сосеюръ, на горв 
Крамонъ, нашелъ, что на высотв 2375 метровъ надъ 
Уро?немъ ‚моря, термометръ, находящійся въ AMEE, 
выложенномъ внутри закопченными пробковыми пла- 
стинками, показываль - 700 Ц, между тїмъ вакъ Apy- 
гой термометръ, въ то же время, показывалъ темпера- 
туру Свободнаго воздуха - 50. На другой день, при 
тъхъЪ же самыхъ обетолтельствахъ, на 1495 метровъ TH- 
же, термометръ въ ящикъ показываль + 69° R, а на 
свободномъ воздухъ -- 190 R. Отсюда видно, что. Ha- 
гр?вательная способность солиечныхь лучей на ropt 
1° болће нежели ближе къ поверхности земли. Неемо- 
тря на несовершепетво наблюденй въ тогдашнее вре- 
мя, результаты полученные и въ новфйшее время изъ 


(*) Парри въ поллрныхъ странахъ, 


HI подъ 69°, 6 широты, посред- 
ствомъ термометра mınımum, 


привязаннаго къ бумажному зм®ю, 
е Zu 


— 


была въ TO рр-ма на поверхности земли, 
(**) Comptes rendus. 1850 , Juillet 29, 
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опытовъ А. Бравё, К. Bpant u Maprena сходны съ 
предъидущими, А. Бравё и Мартенъ (*) производили 
наблюденія па Монблан, а въ тоже время К. Бравё 
въ Шамуни; разница между станцїлми 2890 метровъ. 
Теплота солнечныхъ лучей, опредъленная помощію 
пиргеліометра Пулье, на гор® была 19,22, а въ Шаму- 
ни 10,09; другіе опыты дали на гор% 19,18 а въ Шаму- 
ни 05,87. Отеода видно, что теплота солнечныхъ AY- 
чей на высоть больше нежели въ долинф, однакожъ 
разница не очень значительна. 

Въ елъдствів этого обетоятельства почва на ro- 
рахъ нагр$ваетея сильнће воздуха, въ долинахъ же 
наоборотъ; впрочемъ въ поел$днемъ случаъ помогаютъ 
еще и другія причины, о которыхъ упомянемъ ниже. 
Наблюден:я Пелтье и А. Бравё на Фаульгорнъ и Ke- 
тле въ Брюсселъ доказываютъ это замфчательное ABAE- 
ве найлучшимъ образомъ; вотъ результаты: 


Среднїл ‘температуры 
на |Наглу- 


возду-| mo- | бинъ 
Назван мфеть | ха Bb | верхн. | деци- 

тъни. | почвы | мотра 
Фаульгорнъ(2680)м | 6°, 67| 9°, 51| 10°, 22 ; = 
Б сеси (50 м 21 ,63|20 }22|20 |13 | средия дал 9 дней 
syaire 7 ‚18116 ,25] 9 , 18 es изъ 9^ утра 
Брюссель 21 ,37|20 ,17|20 ‚01| [въ продолженіи 9 дней. 
Фаульг орнъ 3,,15.| 5 ,89| 5,48 револт температуры 
Брюссе ль 11 ‚56/11 „27j12 , 53| осени. 


Вышеприведенные результаты говорятъ Bb поль- 
37 того, что на высотахъ должно бы быть тепле, такъ 
Rakb почва нагръвастсл тамъ сильнфе воздуха, между 


тъмъ какъ въ долинахъ наоборотъ. Но именно воздухъ 
есть самая важная причина, производящая холодъ: онъ 


нагр®ваетел неетолько отъ прохожденія чрезъ него лу- 
чей солнца, сколько отъ прикосновенія съ почвою. 
Во время днл почва нагрфвается и, въ свою очередь, 
издаеть теплоту, согрБвая прилежащій къ ней слой 
воздуха; вышіе слои воздуха тоже нагрфваются, хотя 
слабфе перваго, потому что теплота распространяется 
лучами. Опытами же доказано, что боле нагр%тое тло 
издаетъ и болфе теплоты въ окружающую средину, или, 
какъ говорятъ, оно терлетъ болъе теплоты чрезъ лучеис- 


Уве личеніе давленіл въ мизиметрахъ, 
и температуры 


| 
959 


mm 


759 | 809 | 859 | 909 1009 | 1059 


[20,05 
| 


21,18 |22,38 |23,09 |23,36 123,50 123,42 


20,03 


пусканіе. Провотей и Дезенъ доказали, для очень MHO- 
гихъ случаевъ, что отношеніе между поглошательною и 
лучеиспускательною ‘способностями даннаго т®ла при 
ве®хъ температурахъ. одинаково. КирхгоФъ (*) матема- 
тически доказалъ справедливость такого положенія. При 
этомъ надобно замътить, что онъ разематривалъ лучи 
свљтовые и теплотворные вмъстъ и нашелъ въ этомъ 
случа% между ними совершенную аналогію. Различныя 
тла имфютъ различную способность поглощенія те- 
плотворныхъ лучей, поэтому и лучеиспускательная CIO- 
собность ихъ различна; слъдовательно различные роды 
почвы неодинаково нагръваютъ воздухъ. Между тъмъ 
въ столь разнообразномъ ABACHIH есть одна общая чер- 
та, а именно: днемъ, подъ влілнісмъ солнечныхъ лучей 
нагръваютея и почва и воздухъ вмъстъ, ночью же, 
когда лучи солнца уже не дЪйствуютъ непосредственно, 
земля согр5ваетъ воздухъ лучеиспусканемъ. Нагрътый 
воздухъ, по причинв своей легкости, уступаетъ м%сто 
болъе тяжелому, холодному, а самъ поднимаетея въ 
верхніе предфлы атмосферы, имъя способность нагрћ- 
вать тфла, приходящія съ нимъ въ соприкосновеніе; на 
самомъ же Abab его вліяніе оказывается только въ ерав- 
нительно низкихъ предълахъ , потому что на боль- 
шихъ высотахъ онъ дфлаетея очень ръдкимъ, и, разеши- 
ряясь, самъ поглащаетъ теплоту, или, какъ говорятъ, 
часть его теплоты дфлаетея скрытой. Такое свойство 
разсщиряющагося воздуха было изелёдовано многими 
Физиками, между которыми кажется первые были Фавръ 
и Зильберманнъ; они поместили термометръ Брегета- 
въ сосудъ, въ которомъ можно было по произволу CTY- 
стить и разръдить воздухъ. Оказалось, что при сгуще- 
ши воздуха температура его увеличивалась, a при раз- 
р5жени уменьшалаеь. Джуль занимался тоже этимъ 
явленіемъ, и наконецъ въ поелъднее время Мартенъ (**) 
произвелъ рядъ опытовъ съ большимъ количествомъ 
воздуха. Послъдній Физикъ употребилъ для своихъ 
опытовъ большой сгуст ительпый снарядъ, принадлежа- 
ШИ одному заводу; въ резервуар находились термо- 
метръ и манометръ, а воздухъ накачивалея посредствомъ 
паровой машины. Bor» ередніе результаты, получен- 
ные изъ многихъ наблоденій. 


Уненьшеше дарленія R температуры 


100 оз 909 | 859 | 809 | 759 


18,89 [17,93 |17,59 |17,18 


17,11 | 


температура окружающаго воздуха — 20,76. 


Изъ приведенной таблицы видно, что температура уве- 
личивается и уменьшается непропорціонально давле- 
Ицо, и что когда давленіе доходитъ до первоначаль- 
МОЙ величины, температура получается ниже первона- 
чальной. Опыты показали Г-ну Мартену , что разни- 
Ца между температурами, соотвфтетвующая разниц? 
между давленіями 1059" —759"" = 300,”" получалась 
всегда одинаковая, происходило ли разръженіе медлен- 
но или быстро. Поэтому Мартенъ вывель заключе- 


(*), Annales de Chimie её d. Physique. Т. LVIII р. 209. 


me, что разницф въ давленш, равняющейся 300”” co- 
отвЪтетвустъ разница между температурами 6%, 3 и 
ЧТО, слъдовательно на каждые 100" приходится 20,4, 
Принимая это за правило, получаемъ вычисленную 
температуру. на высот, до которой подиллея Гейлю- 
сакъ , на 80 ниже температуры при поверхности зем- 
ли, — что очень далеко отъ истины. Хотя Мартень 
Употреоилъ нарочно большой резервуаръ съ возду- 
ХОМЪ, для того, чтобы имъть по возможности -явленіс 


(*) `Апомег der, Physik und d: Chemie-Poggendorff. В. CIX р. 275, 
(**) Annales de Chimie et d. Physique T. ПУШ, (1860 а.) 


ближе къ явлен}ю въ природъ; однакожъ самые опы- 
ты не соотвьтетвуютъ вполнф bau, ибо воздухъ CHa- 
чала сгущалея, а потомъ уже подвергался разръженію. 
Если производить опыты безъ предварительнаго сгу- 
щенія, съ помощію воздушнаго насоса, то оказывает- 
> ся что уменьшеніе температуры, идетъ еще гораздо Me- 
дленнће, нежели какъ это было: въ опытахъ Мартена; 
въ этомъ елучаъ боле значительное Balanie имћетъ 
температура окружающаго, пространства. (*) Впрочемъ, 
намъ, кажется, что опыты подобнаго рода не могутъ 
обнаружить общаго закона явленіл; ибо вполнъ надеж- 
ные результаты  наблюденій, Барраля и Биксіо, co- 
вершенно выходяние изъ. ряда показаній прочихъ на- 
блюдателей, доказываютъ, что высшіє слой атмосферы 
подвержены измЪненіямъ температуры завислщимъ отъ 
весьма различныхъ причинъ.— Наконецъ удфльная. тепло- 
Ta, или число единицъ теплоты, необходимое для NO- 
вышен1я температуры опредфленнаго количества п03- 
духа на 1°, увеличивается Ch уменьшешемъ давленія, 
какъ это показываютъ. точные опыты. И такъ Ha- 
грътый воздухъ, водымаюнийся изъ низешихъ слоевъ 
атмосферы, въ верхніе ‚ охлаждается отъ собетвеннаго 
разсширен1я и отъ прикосновенія съ холоднымъ возду- 
хомъ.. Существоване восходящихъ потоковъ воздуха 
нес̧омиънно;; ихъ можно, видЪть иногда и на равнинахъ: 
но путешественники на, горахъ въ особенности часто 
видатъ подымающіеся съ долинъ туманы, которые 
иногда останавливаются на нъкоторомъ разстояніи отъ 
верщины горы, а чаще всего передвигаются по гори- 
зонтальному направленію; иногда путешественникъ ви- 
дитъ ихъ подъ собою, иногда онъ окруженъ ими. Эти 
потоки уносятъ. съ собою теплоту, и преимуществен- 
но производятъ, охлажденіе. земной поверхности. Bo- 
длные пары, достигая высокихъ предъловъ атмосфе-. 
ры, отъ сильнаго охлаждения нетолько превращают- 
ся въ водяныя частицы, но еще замерзають и напол- 
нлютъ пространетво очень мелкими. снъжинками, RO~ 
торыя составляютъ; такъ называемыя, перистыя обла- 
ка, и которыя обильно покрыли платье и приооры 
Барраля и Buscio во время ихъ аэростатическаго пу- 
тешествія. 

Если обратимъ вниманіе на вершины горъ, TO 
Охлажденіе ихъ поверхности .зависитъ еще отъ нЪе- 
колькихъ важныхъ причинъ. Выше было замъчено, что 
воздухъ нагръваетея болфе отъ прикосновенія съ HOY- 
вою, нежели отъ дЪъйствіл солнечныхъ лучей непосред- 
ственно; поэтому чъмъ больше поверхность прикос- 
новешя воздуха съ почвою, тъмъ и нагрфван!е должно 
быть сильн%е, Остроконечныя горы, представляющія 
незначительную поверхность прикосновенія, менфе со- 
гр®ваютъ воздухъ, нежели обширныя равнины. Выше- 
приведенныя наблюденя A. Бравё и Мартена noka- 
зываютъ, что почва на горахъ теплфе воздуха. Но 
около остроконечной горы воздухъ безпрестанно 0б- 


an С) Произведенные мною опыты съ небольшимъ резервуал= 
ромъ, въ которомъ помъщался ртутный термометръ н сифонны 
барометрь, показали очень слабое пониженіе температуры, несмо- 
ря. Ма TONTO резервуарь быль окруженъ непроводникомь; пони. 
жене температуры па 1° В всякій pa3b соотвЪтствовадо пониже- 
нію барометра одишқомъ на 30077, 
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новляетея; здёсь почти никогда не бываетъ совершен- 
ной тишины и движеніе воздуха на горахъ зам%тне 
даже и тогда когда въ долинахъ господствуетъ TOA- 
ное безвътріе ; а слвдовательно движущийся воздухъ 
безпрестанно уноситъ съ собою теплоту. Ha равни- 
нахъ нагр®тый слой воздуха держится у самой поверх- 
ности почвы до тъхъ поръ, пока не образуется BOC- 
ходящій потокъ, и это состоян!е продолжается иногда 
значительное время, доказательствомъ чего служать 
миражи ; на вершинахъ же TOP», по причинъ большой 
ръдкости воздуха, такого спокойствія никогда не можеть 
быть, Путешественники, восходящія, на горы въ Ca- 
мое хорошее время, достигнувъ вершины почти всег- 
да подвергаются. дъйствію сильныхъ, порывистыхъ 
вътровъ, сопровождаемыхъ неръдко бурями и сильны- 
ми грозами, Это неблагопріятное обстоятельство ис- 
пытали Бравё. и Мартенъ, а также и русская экспеди- 
ціл 1850г. на Араратъ, подъ начальствомъ Г.г. Ходзько и 
Ханыкова, которую сильная буря, сопровождаемая cub- 
гомъ и градомъ, заставила пробыть у вершины горы 
3 ночи. и 2 дня. 
Если охлажден!е .остроконечныхъ горъ зависить 
отъ ихъ вида, способствующаго частому перем щению 
воздуха; то, плоскія возвышениоети, сравнительно, дол- 
жиы быть мене охлаждены: ибо онъ представляютъ 
воздуху большую поверхность прикосновеня. Въ ca- 
момъ Abab, въ Мексиканскихъ горахъ на высотъ 13600 
Футовъ пропадаеть уже растительность ; между тъмъ 
какъ на той же высот% U подь тою же самою широ- 
тою. только южною , въ Перу. существуетъ обильное 
хлбопашество. Граница въчныхъ CHBCOBD въ мекси- 
канскихъ хребтахъ находится на 14500 Футовъ надъ 
уровнемъ моря; между тъмъ какъ въ Перу она нахо- 
aurea на 18350 +.—Городъ Потози лежитъ на высо- 
TS 13540 ©. надъ ур. моря. Можно привести еще дру- 
гой примёръ гораздо разительнфе. На Тибетской. плос- 
кой возвышенности, подъ 320 с. ш., на ‚высот5 11,700 
Ф. ростетъ пшеница, а ячмень и еще выше; тогда 
какъ на южномъ склон Tamanan, подъ меньшею ши 
ротою, хлфбопашество перестаетъ существовать уже 
на высот 9500 Ф. Даже подъ экваторомъ, въ области 
Квито и Катамаркъ граница обработки пшеницы на- 
ходится ниже Тибетекой на 2300 Ф, _ ЕР 
артенъ и А. Бравб произвели рядъ наблюденїй 
на Фаульгориъ и Монблан надъ лучейепускательното 
способностью горъ; приборъ, употребленный ими для 
сей gban быль актинометрь Пулье, состоящий изъ 
жестяного ящика выложеннаго внутри лебяжьимт, пу- 
xoMb И заключающаго въ CCB термометръ. Такъ каќЪ 
лебяжій пухъ иметъ большую поглощательную епо- 
собность, то онъ имћетъ и большую лучеиспускатель- 
ную способность, значитъ во время ночи охлаждается, 
и ЭТО Охлажденіе можетъ быть изм%рено помощію Tep- 
мометра, Киир" 
К. Бравё производилъ въ тоже время соотвётетвен- 
ныя наблюденя въ Бріанце и въ Шамуни. Tepmo- 
метръ актинометра показывалъ' всегда меньшую Tey- 
пературу противъ температуры воздуха; на Фаульгор- 
u$ разница между температурами воздуха и лебяжья- 
го пуху была 69%, 27, а въ Быенцв 40, 62. Поэтому 
лучеиспуекане лебяжьяго пуху на Фаульгорнъ отно- 


52 = 


ейтея къ лучеиспусканию его въ Брїенц® какъ 1, 36:1. | бин® 2-хъ дециметровъ температура cubra никогда не 


Разница между высотами мъстъ наблюденія 2110 Me- 
тровъ. Подобныя же наблюденїя на Монблан® и въ 
Шамуни дали отношенте 1, 98: 1—почти вдвое- больше; 
разноёть между высотою станцїй 2800 метровъ. Mss 
этихъ опытовъ видно, 1) что лучеиспускане на торахъ 
боле нежели на равнинахъ, 2) что оно возрастаетъ 
въ высотою. 

Посмотримъ какова лучейспускательная способ- 
ность самой почвы на горахъ и на равнинахъ. Пельтье 


и Бравё ma Фаульгорн®, во время тихихъ и леныхъ | 


ночей съ 12—18 Августа 1842 г. произвели рядъ на- 
блюденій надъ температурою воздуха, актинометра и 
поверхности почвы. Среднія изъ этихъ наблюдешй да- 
ютъ слъдующіе результаты: 
температура воздуха + 50, 04 
— лебяжьяго пуху — 39, 09 
поверхности почвы 4- 20, 63. 

Отстода видно, что температура почвы ниже TEM- 
пературы воздуха, но выше актинометра. На Монбланћ 
оказалось тоже. Надобно замътить , что такъ какъ 
поверхность Монблана покрыта енёгомъ, то наблюда- 
тели привезли съ собою песокъ изъ Фонтенебло и онъ 
служилъ тогда поверхностью почвы. Наблюденія въ 
Сентябрь дали такіе же результаты. Вообще охлаж- 
деніе почвы BO время ночи всегда почти вдвое боль: 
ше воздуха, — что докавывастъ сильное нагръваніе оной 
Atem» при дъйетвїи солнечныхь лучей. Охлажденіе 
почвы, причиняемое лучеиспусканіемъ, на горахъ дол- 
жно быть тъмъ болфе, если OnB остроконечны: тогда 
какъ на равнинахъ лучсиспусканіе происходитъ толь 
жо по направлению къ зениту; на оетроконечной гор, 
потружающейся совершенно въ воздушное море, оно 
происходить во всё стороны, a ръдкій воздухъ еще 
бөлъе способствуетъ этому явленію. 

Къ очень важнымъ причинамъ, понижающимъ 
температуру вершинъ горъ, должно отнести еще лу- 
чеиспускане покрывающих ихъ сифговъ. Umbra эти 
бываютъ двухъ родовъ : 1) ледлнистые, которые BO 
время дня таютъ, а ночью замерзаютъ такая повер- 
хность представляется ледянистой, блестящей, сильно 
отражающей свътъ; 2) порошкообразные, то есть такіе, 
которые посл5 паденія сейчасъ скрёпляются отъ XO- 
лода и никогда не таютъ; по такому песку , какъ rO- 
воритъ Мартенъ ‚ очень трудно подыматься на гор 
бредешь какъ въ мук®. ` Наблюдейнїл А. Бравё и Map- 
тена показали, что лучеиспускательная способность 
порошкообразнаго снфга гораздо боле актинометра; 
въ то время когда температура абтинометра была ни- 
же температуры окружающаго воздуха на 100,82, поверх- 
ность енфга была холодиве воздуха на 120, 30. Въ про- 
долженіе 4-хъ дней температура воздуха быдла —69, 45, 
а термометръ въ сигу показывалъ — 190,20; на ray- 
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подымалась выше— 89, 2. Такая лучеиспӯскательная eno- 
собность COCTABAAETb могущественную причину , про- 
изводящую большой холодъ. Этотъ порошкообразный 
снЪгъ сильно охлаждаетъ нетолько воздухъ , но и въ 
особенности твердыя тъла, съ которыми онъ приходить 
въ соприкосновеніе. Такой енъгъ падаетъ иногда и 
въ низменныхъ мъетахъ, только очень ръдко. Криетал- 
лическій енъгъ, а равно какъ и ледянистый не им®- 
отъ такой сильной `лучеиспускательной способности: 
Наблюденія въ Боссекопъ, въ Лапландіи ; покавали; 
что температура кристаллическаго енъга была на 10,5 
ниже температуры окружающаго воздуха. 

Наконецъ еще одна причина охлажденія вершинљъ 
торъ—испареніе. По причин® р%ъдкости ‘воздуха иепа- 
реніе на горахъ происходитъ гораздо легче и чаще 
нежели въ долинахъ: всякое же испареніе производитъ 
охлажденіе, ибо при этомъ значительная часть теплд= 
ты дфлается скрытой. Когда почва влажна, то можно 
видфТь какъ на горахъ поднимаются туманы съ раз- 
ныхъ м®стъ на ихъ поверхности, какъ будь-то (по вы 
paxeniro Мартена) зажгли огни въ разныхъ мъетахъ. 
Иногда этотъ туманъ разефеваетея, а иногда онъ coi 
ставляетъ цфлыя облака. Мартенъ наблюдал ихъ сте- 
пень насыщенія влажностью помощю пеихрометра и 
нашелъ, что она измёняется отъ 47%4—932%. Пельтье 
показалъ, что происхождене‘ихъ сопровождается силъ- 
нымъ напряженіемъ ‘электричества. Это иепареніе Grr 
ваетъ и тогда, когда воздухъ влаженъ; мо оно гораз- 
до сильн®е когда воздухъ сухъ. Надобно замътитБ, 

TO сухость ‘на `Высотахъ бываетъ обеткновенно TA- 
кая, какой въ долинахъ никогда неприводитея наблю- 
дать. Гейлюзакъ, Барраль и Биксіо и многїе Apyrie 
наблюдали замзчательное движен1е ве®%хъ гигроскопи- 
ческихъ тълъ : Мартенъ въ Бріенць наблюдалъ 449/4); 


‚тогда karb А. Бравё на Фаульгорив пашель 289%. 


На Мопбланъ еще ‘большая разница; однажды приве- 
лось упомянутымь Физикамь наблюдать 139%, тогда 
какъ въ Шамуни было 50%. , 

Въ заключеню скажемъ, что несмотря на столько 
различныхъ, исчисленвыхъ нами причинъ, значитель- 
наго холода на горахъ, мы не находимъ здъсь наблю- 
дсній такой низкой температуры, какую открыли 
Барраль и Биксіо въ верхнихъ слояхъ атмосферы: BO- 
первыхъ потому, что никто ещё не достигалъ въ TO- 
Pax» до такой высоты, 7000 метровъ,— Гумбольдт» Aoc- 
тигъ 6100 м.; а во вторыхъ въроятно и потому, что 
почва нагрътая днемъ согрёваетъ воздухъ ночью. Безъ 
сомн®н1я и на одинаковой высот на горахъ и въ OT- 
крытомъ проетранств$ температура иёодинакова; но въ 
этомъ отношеши еще не достаетъ сравнйтельныхь Ha- 
блюденій. 

К. Чеховічъ. 


1 


должно быть tg: 0 = т: Ё 


03. А 


n En ара. 
Редакторъ-Издатель М. Гусева. 


